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Vorwort 

,,Alles fließt." Heraklits Erkenntnis vor 2500 Jahren wird heute im öffentlichen 
Auftragswesen eindrucksvoll bestätigt. Das deutsche und europäische Vergabe-
recht entwickelte sich auch nach Einreichung meiner Dissertationsschrift bei der 
Juristischen Fakultät der Eberhard-Karls-Universität Tübingen im November 2001 
rasant weiter, so dass für ihre Veröffentlichung etliche Neuerungen zu berück-
sichtigen waren und ein günstiges Erscheinungsdatum abzupassen war. Der Euro-
päische Gerichtshof hat sich am 17. September 2002 zur Vereinbarkeit von Um-
weltkriterien mit den europäischen Vergaberichtlinien geäußert. Die Entscheidung 
wurde in die vorliegende Arbeit noch mit aufgenommen, so dass die für das The-
ma grundlegenden Urteile Beentjes und Nord-Pas-de-Calais nun um Concordia 
Bus ergänzt wurden. Daneben behandelt die Arbeit auch den aktuellen Stand der 
Überarbeitung der europäischen Vergaberichtlinien und das gescheiterte deutsche 
Tariftreuegesetz. Der Text wurde im Oktober 2002 abgeschlossen. 

Dank schulde ich meinem Doktorvater und ehemaligenVorgesetzten Professor 
Dr. Dr. h.c. Günter Püttner für den Freiraum, den er mir für die Arbeit an der 
Dissertation eingeräumt hat, sowie für die zügige Erstellung des Erstgutachtens. 
Herrn Professor Dr. Martin Nettesheim danke ich für das nicht minder rasche 
Zweitgutachten und Herrn Professor Dr. Thomas Oppermann für die Aufnahme 
in die Tübinger Schriften zum internationalen und europäischen Recht. Ein be-
sonderer Dank geht an Herrn Assessor Dr. Johannes Rux für die häufige und 
zeitintensive Unterstützung bei der Computertechnik und Layout-Gestaltung. 
Dankenswerte technische Hilfe leistete auch Frau Rosi Croizier. Dem Team der 
Tübinger Seminarbibliothek, insbesondere Frau Sigrid Lattemann, danke ich für 
die Unterstützung bei der Literaturbeschaffung. Frau Assessorin Karin Günther 
möchte ich schließlich dafür danken, dass sie im Juristen immer wieder den Men-
schen geweckt hat. 

Bonn, im Juli 2003 Alexander Schäfer 




